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Nummer 104 Halle Freitag den 14 April 1916TTIZZA

Die deutſche Boot Beute im März
W T Berlin 13 April Amtlich Jm Monat März 1916 ſind 80 feindliche Handelsſchiffe von rund 207000 Tonner

durch deutſche Unterſeeboote verſenkt worden oder durch Minen verloren gegangen

Neue Kämpfe an der Ponale Straße
Beſprechungen Burians mit dem Reichskanzler

r franzöſiſchen Verluſte bei Verdun Der engliſche Hondelßiriet gegen e e e e et e e betyaſſnetern italieniſchen
Weſten und Süden dagegen ſcheinen ihr einziges JnterGeuf 13 April Jm Widerſpruch zu der in der 9 ſchl J eſſe darin zu erblicken daß Verwicklungen vermieden Rotterdam 13 April Sämtliche in amerikaniſcheriße en Havasmeldung betonten der Seut II werden Ein Zeichen dafür iſt daß die Republikaner Häfen einlaufende italienif ſind

hen Verluſte vor Verdun bekennt Chef London 13 April Oberhaus Lord Courtney er ich den Friedensfreund Ford als Kandidaten klärung der l eniſen Regierung gemäß mit Geredakteur Capuis im Figaro und Senator ſagte zu Runcimans Erklärung im Unterhauſe daß der für die Präſidentenwahl genannt haben Ein anderes ſchützen bewaffnet ach einer Meldung des Newyorker
Humbert im Journal daß die von r ge deutſche Handel nach dem Kriege nicht wie Zeichen iſt daß ſogar die republikaniſ t Führer hier Commercial führte der aus Genug und Neapel in

efinden uns derdas Haupt erheben dürfe wie vorher müſſe von einem Teil ihrer h Wähler c Quarantine New Jerſey angekommene Dampferz einer Schlacht in r mit der Ankündigung der Pariſer Kon ie Geduld zu ſehr zu Amerita zwei nen die am Quarterdeck aufge eand Beſorgnis erwecken und in Deutſch ſtritiſeren damit er ſich nicht m ne tie Potnt waren Zu ihrer Sedienung befanden ſich

e e e e r h hr n eng t v n do a e Burian hei ichskanzl Die Ching Angelegenheite e n Dem Reiwsinner rn e ene e e eereeeleeeeeeeereeeadas alte Belgien kann nicht wieder erſtehen wenn niſter des Aeußeren Freiherr von z Deutſchen Oeſterreichern und Türken vom Bord des
Deutſchland wirtſchaftlich edeiht Antwerpen und Rot amerikaniſchen Dampfers China die AngelegenheitDie ungebärdigen franzöfiſchen terdam ſind gegreht ſche Vorpoſt ten von Deutſchland und Burſan Hogtbe ch honte zur Beſproyungz nicht zur Zufriedenheit der Vereinigten Staaten er

RNadikalen i ihm abhängig 9 Jean man eniſcland niederbalten mit dem Reichskanzler von Bethmann ledigte
Genf 13 April Dem Briandſchen Anhang kommt will muß man auch Antwerpen und Rotterdamdie r Weigerung die Pariſer Konferenz iederbalten Lord Crewe erwiderie Bolwes nach Verlin De engliſche Luftkommiſſion

beſchl De ſein Unterſaie zu kominentieren ſehr e Verpületnte Begleaerſgr gure r zS an 5 n et i a n ſ ne Kardinal von e im Großen zurückgetreten g
urch die holländiſchen Vorgänge beunruhigt haben jetzt w aag 13 April Meld li lättnoch viel weniger Ausſicht als disher in geheimer nehmbar ſeien Die Aeußerungen über die Vernich Hauptquartier i z ver Miniſterpräſident den Luſt

Kommiſſionsſitzung über die die neutralen Staaten an tung Deutſchlands ſeien vielfach mißverſtanden wor Großes Hauptquartier 13 April Der ſchiffahrtskommiſſion angenommen Jn der Kommiſſiongehenden Konſerenzbeſchlüſſe Aufklärungen zu erlangen den Was habe Deutſchland in kommerzieller Hinſicht Kardinal h von Köln Dr Felix von Hartmann Ia ſich Zihi und gert Derby Se
Lok Anz getan daß die Leute hier und in Frankreich entſchloſſen der ſeit ungefähr einer Woche an der Front weilt iſt iſt niemand an Stelle der Zurüagetretenen ernannt

ok Anz Deutſchland ſpäterhin nicht die Macht zu laſſen geſtern im Großen Hauptquartier eingetroffen um dem worden Tägl Roſch

t ſritere re r r n er i e 5 Da nlt das r einer G t 4a abe kommerzielle Expanſion und politiſche Jn atholiken renßens zum Beſten der Verder amtliche öſterreichiſche Heeresbericht trigue kühn und erfolgreich kombiniert wofür es in wundeten der deutſchen Heere zu überbringen Die Die Opfer der Zeppelin Angriffe
de Vergangenheit keine Parallele gebe Wenn Lord Sammlung hat die Summe von 360 000 Mark er Nach einer in der Feſtlandsausgabe der Daily

W T Wien 13 April Amtlich wird ver Courtney den deutſchen Unternehmungs geben Seine Anweſenheit im Hauptquartier benutzte Mail vom 7 April enthaltenen Zuſammenſtellung be
von dem deutſchen Militarismus und den Her Kardinal zugleich um einen feierlichen Militär trägt die Anzahl der Opfer der Zeppeline in England

harakter des deutſchen Volkes von den Ambitionen gottesdienſt abzuhalten dem auch der Suiſer beiwohnte vom 19 Januar 1915 bis 5 April 1916 1044 und zwar
Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegs des Generalſtabes zu trennen ſuche ſo habe er Unmög 525 Tote und 719 Verwundete Dazu kommen anſchauplatz liches ver c Man könne die militäriſchen Ambitio D To8 3t3 Opfer an Waſſerſin gengen Tote an 43 VerwunNach wie vor unverändert net z W e r von der deie zuſammen 1104 ver Magdeb Ztg

allgemeinen Angriffsluſt Den nds auf der ganzen
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz Welt nicht trennen Das Bild Deutſchlands das Verſenkt

Das Artilleriefeuer S an zahlreichen Stellen der ney entworfen habe wonach es dort zwei Nationen g O li Oberbefehlshaber der
nut mit wechſelnder tärke an An der Ponale gebe eine für jede Art von An drillt und bereit W T London 13 April Lloyds m de daß er ehema geren p ſind wieder Kämpfe im Gange ſie andre er friedlicher Abſ re nur beitrebt der Dampfer Amfu 3600 Tonnen am Märs ruſſiſchen Nordfront geſtorbendie deutſche Ziviliſation in der ganzen Welt ans torpediert und verſenkt wurde Ferner würde der m g gr D
Der des Chefs des Generalſtabes zubreiten dieſem Bilde könne man nicht glauben Das Dampfer Roberts Adamſohn 3000 Tonnen u Kopenha Thee v r

Hoefer Feldmarſchalleutnant Gift ſei zu tief in den ganzen Körper des deutſchen torpediert und verſenkt Die Beſatzung wurde gelandet Vengra S ehwe der er mere eher
Volkes eingedrungen Die Jdee ſei mich zu verwirk W T B London 13 April Lloyds meldet daß der Nordfront innehatte iſt in Moskau geſtorben

Die Jtaliener an der Epirusgrenze üchen daß der Handelsverkehr nach dem Kriege genan der Segler Jnioregon durch ein V Boot verſentt Der Eiſerne Mörfer von Stambul
Athen 13 April Aus Nordepirus wird gemeldet auf der früheren Baſis wieder beginnen könnte wurde Zwölf Mann der Beſatzung wurden gerettet S 13 Apr z ſtgroße beunruhigende Truppenverſchie W T Rotterdam 13 April Der Rotterdamſche Courant Tr T rer Wirte r rbungen der Jialienet an der griechiſchen Grenze be berichtet nach einer Lloydmeldung wird der Dampfer 8 egenwart zahlreiche ürdenträge runter der

ertreter der verbündeten Staaten der in Stambul aufobachtet wurden Auch die Tätigkeit der italieniſchen Ei E llä h öſiſch Alacrity der am 20 März von Havre abgefahren tellte Eif Mörſer enthüllt worden der nachNach anderen Nachrichten es ine t un er kAnz en iſt vermißt er Perlmer enen Hindenburg und des W viencr
2

nimmt zu

weitere 8000 Italiener an die griechiſche Grenze in die j en zugunſten bedrängt ldatengegen v r ſchafft r ſanken gleich eGekung In gllund 822 e Brrt n We mee r et l r n e dir
zeitig in Valona neue Landungen ſtattfanden Barendre aundete in Barcelona die Beſatzung der P ache D 9 tRotes Apgil e ländiſche Mini ruſſiſchen Bark Jmperator die im Mittelmeer tor ein i S der r 7Voſſ Ztg rium des Auswäriigen teilt zie mit Der fran ſ pediert wurde eingeſchlögen

e Geſandte habe mit Ermä ug ſet RegiernnEin Reiter efecht zwiſchen Türken 2 Miniſter t Aeußeren tie E Erültet vaß x W e hier u n Fiſch
Pe weder Frankreich noch einer ſeiner Bundesgeno er brachte di e von ihm aufgenommene Be Weern und Ruſſen einen Krzrtii g gedacht hätte ire t en ſatzung des däniſchen Dampfers Dres Methil hrbeitrag

W T Konſtantinopel 12 April Amt direkt Hollands Nentralität oder die Unverleßdarkeit mit der nach Esbjerg mit Kohlen unterwegs am Mon und Kriegsgewinnftener
licher Bericht des Hauptquartiers An der Jrak ſeines Grundbeſitzes anzutaſten Der Geſandte habe hin tag um 3 Uhr nachmittags auf 55 Grad 45 Minuten T Berlin 13 A 9 Ablehnung des
fron t keinerlei Veränderung zugefügt daß die jüngſte Pariſer Fynſeren gar nicht nördlicher Breite und 3 Grad 30 Minuten öſtlicher W T rlin pril Nach ehnung

Eine aus perſiſchen Krieger und unſeren mit Holland beſchäftigt habe Berl Tage Länge auf eine Mine geſtoßen und a eſunken war Die ehe Erbſchaftsantrages im Hauptans
Abe r rin äff 47 Beſatzung hatte 21 Stunden in den Booten zugebracht S des Reichstages wurde mit den Stimmen derdes h v rn z Der Kapitän J Jeſſen iſt verwundet Sozialdemokraten Fortſchrittler und Nationalliberalenrrſſi K i m Tee Eile Tif ru2 Eine mexikaniſche Note ein Antreg der Fortſchrittler auf Erhebung eines aber
F e Kavallerie an deren Stärke auf un maligen ehrbeitrages in von e ir mrn e en d e an die Vereinigten Staaten Awerila und der ufer

Krieger Gelegenheit beſonders Newyork 13 April Die Mehrzahl der Morgen ſteuerung der Geſellſchaften einſchlägigen Pareg rapfenaus An der kaukaſiſchen Front nichts Wichtiges W T Mexiko City 13 April Meriko ſandte hlätter äußert die Auſicht daß der h Fall ange des r reren e r e nahm

bis anf Patrouillenſcharmützel eine Note an die Vereinigten Staaten in der verlangt ſichts der deutſchen Erklärung das Schiff nicht torpediert einen gemeinſamen Antrag r bürgerlichen
feindliche Torpedoboote die in den Ge wird daß die amerikaniſchen Truppen aus zu haben ferner angeſichts der Unſicherheit von Beweis Parteien an ie Ueberſchrift des Geſetzes wurde geern don Emyrna rig i durch unſere dem e Gebiet zurückgezogen werden mitteln der Lorpedſerng zu keiner Zuſpitzung ändert in Entwurf eines atee Damit

h das auf der Höhe 727 die Verfolgung Sillas der Armee oer führen werde zumal von Europa Nachrichten ein iſt die erſte Lefung des Entwurfd beendet Die BeD ekme h einen Schu itanif en Konſtitutionellen überlſſen e ſind nach denen auch andere Dampfer durch re des deuten uſſes werden für die zweite

diten in vier r h J L V nicht durch r n Je r F72 e t werden J dermaks weſtlich Kuſch zu wurden jedoch durch Die Haltung Amerikas Beweismaterial für die geſamte Tällgkeit der Unterſee 2 Mai ſtattfinden mi der Tagesordnung Kapital
Küſtenwache gezwungen ſich wieder W T London 13 April Die Times meldet boote zum Gegenſtand weiterer Verhandlungen wird abfindungsgeſe e Joſteiat und Etat des Reichsamtes des

d J u lang Waſhington vom 11 April Die vorſichtige Woſſ Ztg i Jnnern

e



Der Bericht der Oberſt m Heeresleſtnug

Großes Hauptquartier 13 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm allgemeinen konnte ſich bei den meiſt ungünſtiBeobachtungsverhältniſſen des geſtrigen S te
deutendere Gefechtstätigkeit entwickeln Jedoch blie
beiderſeits der aas in der Woevbre Ebene
und auf der Cotes ſüdöſtlich von Verdun die Artillerien
lebhaft tätig
Südöſtlich von Albert nahm eine deutſche Patrouille
im engliſchen Graben 17 Mann gefangen

Ein franzöſiſcher Gasangriff in Gegend von Puiſa
leine nordöſtlich von Compiegne blieb ergebnislos

Oeſtlicher HKriegstchevpkfoh
Südlich des Narocz Sees verſtärkte ſich das ruſſiſche

Artilleriefeuer geſtern nachmittag merklich
Oeſtlich von Baranowitſchi wurden Vorſtöße feind

licher Abteilungen von unſeren Vorpoſten zurück
gewieſen

Balkan Kriegsſchaunplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe Oberſte Heeresleitung

der VWirtſchaſtskrieg nach
dem Kriege

A Engliſche Stellung zu dem Problem
Bisheriger Verlauf der Erörterungen und Vorbereitung

der Teilnahme an der wirtſchaftlichen Konferenz in
Paris

Nachdem ſchon wiederholt in einzelnen Preſſeäuße
rungen die Frage einer Aenderung der wirtſchaftspoliti
ſchen Grundſätze Englands zum Zwecke der wirtſchaft
lichen Bekämpfung der Mittelmächte auch nach dem
Kriege berührt war kam die Behandlung der Frage
durch die Sitzungen der Vereinigten Handelskammern

rinnen am 29 Februar und 1 März in leb
afteren zlußg

a Die Verhandlungen in dieſen Sitzungen warfen
wie der Economiſt vom 4 3 ſchreibt lehrreiches Licht
auf die wohlorganiſierte Bewegung für den Umſtur z
des engliſchen Freihandels Syſtems Jn
dieſer Bewegung laſſen ſich drei Gruppen unterſcheiden
die nicht leicht miteinander in Uebereinſtimmung ge
bracht werden können

Die erſte Richtung wird von Mr Samuel von
Norwich verkörpert der von der Morning Poſt unterſtützt wird Sie fand ihren Ausdruck in einer r
lution die ganz klar den Schutzzoll fordert wobeizuerſt und vor allem ein Zoll e ſende und koloniale
Nahrungsmittel zum Schutze des britiſchen Farmers
verlangt wird Die Reſolution war obwohl ſie von Sir
Algernon Firth eingebracht wurde einem doppelten An
griff ausgeſetzt einerſeits von den Anhängern kolonialer
Vorzugs Zölle andererſeits von ſtrammen Freihändlern
wie Sir Swire Smith

Die zweite Richtung Art aus den imperiali
ſtiſchen Fürſprechern kolonialer Vorzugszölle
Sie ſchlugen die Schutzzöllner leicht zum großen Miß
fallen der Morning Poſt die ſich damit tröſtet daß derFreihandel einige ſeiner Führer und Leitaufſatz Schreiber

verliert So ſind der Sache des untreu ge
worden der e er Mr enna ferner derſachverſtändige Statiſtiker der Freihandels Partei Sir
L Chiozza Money und Lord Cromer Von den Preſſe
organen die ins andere Lager übergegangen ſind iſt der
Spectator zu nennen und die Weſtminſter Gazette

Die dritte Gruppe beſteht aus den Jnhabern
von Amtsſtellen und amtlichen Journaliſten Der
Economiſt meint dieſe Grup economiſt meint dieſe e Zequemlich eit m

r

keinen ordentlichen Anhang Der
könne man ſie die Prohibitioniſten nennen
Economiſt rechnet dieſer Gruppe den ſchon genannten

MeKenna wie auch Mr Bonar Law zu
Vor dem Plan mit den Verbündeten für den Frie

den wie für den Krieg neue wirtſchaftliche Abmachungen
zu treffen und die der Bankleute aus dieſen Län
dern dauernd auszuſchließen warnt der Economiſt
Sicherlich iſt das was das Land fordert und
braucht die erfolgreiche Führung und baldige Been
digung des Krieges nicht dagegen ein neuer finan
zieller Streit und eine geheime Zolltarif
Diplomatie in die ſich ohne das Land zu befra
gen Politiker und Diplomaten einlaſſen deren geſchäftlicher Vorausblick um das mindeſte zu jagen bezweifelt

werden muß
b Aeußerungen die Bonar Law bei einem Frühſtück

als Gaſt der Handelskammern am l 3 über die Vor
bereitungen zu einer wirtſchaftlichen Konferenz der Ver
bündeten in Paris tat veranlaßten den Economiſt
vom 4 3 zu der Bemerkung Wenn das AuswärtigeAmt dem Handel Englands nach

gcheimes Abkommen r anlegen will das ohneparlamentariſche Genehmigung während des e
troffen wird ſo ſehen wir nicht ein wie ein ſolches Ab
kommen als gültig behandelt werden könnte oder ſollte

Denn es kann den r r i r einzelner Kaufleute und die Verhungerung
ganzer Städte bedeuten

c Wie die Morning Poſt vom 8 3 zu berichten
wußte empfing Asquith eine Abordnung unter Führung
des Lord Mayors von London die ihm die in einer
großen Verſammlung in der Guildhall am 81 Januar
gefaßten Entſchüſſe unterbreitete

Sir Algernon Jirtt forderte die Schaffung eines be
ſonderen Handelsminiſteriums unter dem Vorſitz eines
Geſchäftsmannes dem ein beratender Ausſchuß zur Seite
ſtehen ſollte Lord Desborough forderte Schritte um die
Handelsbeziehungen zwif dem Vereinigten Königreich
den Dominien und den Verbündeten zu verbeſſern und
um dafür zu ſorgen daß Deutſchland und ſeine Verbün
deten nie wieder ungebührlichen Einfluß auf den eng
liſchen Handel gewännen

Asquith ſagte er ſpreche aus Erfahrung wenn erſage daß kein PMini terium tüchtiger verwaltet werde als

das Handelsamt r ſei nicht für die Schaffunneuer Miniſterien ndererſeits ſei es rig vat
die größeren und verwickelteren Handelsbeziehungen
und die gänzlich geänderten wirtſchaftlichen Verhältniſſe
die Notwendigkeit oder wenigſtens die Erwünſchtheit
eines beſonderen Miniſteriums erweiſen würden Er
werde ſorgfältig mit ſeinen Kollegen erwägen ob an
geſichts der Zukunft der bisherige erfolgreiche und be
gründete Widerſtand gegen die Errichtung eines beſon
deren Handelsminiſteriums aufgegeben werden ſolle
Er ſei aber dagegen den Poſten nur einem Geſchäfts
manne zu übertragen Eine andere Sache ſei die
Schaffung eines beratenden Ausſchuſſes

Die andere Frage engerer Handelsbeziehungen im
Reiche und mit den Verbündeten ſei weit wichtiger und
von größerer praktiſcher Bedeutung Er wolle heute
keine Erklärung über die diesbezügliche Regierungs
politik machen da in den nächſten vierzehn Tagen eine
Konferenz der Verbündeten in Paris ſtattfinden werde
auf der die geſamten Wirtſchafts und Handelsfragen zur
Erörterung kommen würden Jn dieſen Tagen werde
er und ſeine Kollegen mit dem Premierminiſter von
Auſtralien Mr Hughes beraten der wie er glaube
mit konkreten Vorſchlägen gekommen ſei Auch ſollten
die Premierminiſter der anderen Dominien gehört wer
den Es ſei erwünſcht bei die erhandlungen nicht nur als Wortführer des Vereinigten König
reiches ſondern des ganzen I 7 n handeln Jm
ganzen genommen ſei er nicht ohne Hoffnung er er
warte mit einigem Vertrauen zu gemeinſamen alle be
riedigendem Entſchüſſen zu kommen aber angeſichts desKeerſehens S L

dem Kriege durch ein

ür angängig irgend etwas in der Art einer endgültigen
Ankündigung über eine nrit u machen welche die Re
gierung bereit ſei nach dieſer Konferenz dem Lande und
dem Reiche vorzuſchlagen Die Frage habe die aller
größte Aufmerkſamkeit der Regierung die dabei die

t England und ſeinen Verbündeten halte er es nicht

tüchtigſten Geſchäftsleue zu Rate gezogen habe
d Bei der Eröffnung der Londoner Meſſe hielt der

Hicks eine Rede über die Notwendigkeit ein
ſchaftsbundes zwiſchen den Verbandsmächten und be
merkte es ſei dazu notwendig daß mehr praktiſche Ge
ſchäftsleute ihren Platz innerhalb der Regierung er
hielten die dafür ſorgen würden daß alle Handelszweige
gleichmäßige Berückſichtigung erführen

e r ehr ent war von vornherein die Haltung
der Unabhängigen Arbeiterpartei die im Labour

ader vom 9 3 am e gegen die vermuteten
Pläne der Regierung Stellung nahm

Asquith erzählt uns daß er nach wie vor an ſeiner
Dubliner Rede feſthalte laut welcher eine Gemeinſam
keit der europäiſchen Völker nur durch den Sieg der
Verbündeten gewährleiſtet werden könne Derartige
Behauptungen bleiben der reinſte Cant wenn der
wirtſchaftliche Krieg auch nach Beendigung des militäri
ſchen Konflikts fortdauern ſoll Anſcheinend ſoll die
Angelegenheit im geheimem Konklave en Klique zu
ſammen mit denen der Verbündeten entſchieden werden
Es jſt hohe Zeit daß wir gegen eine Praxis proteſtieren
die einigen wenigen Staatsmännern erlaubt in autokrati heſter Weiſe über das Schickſal von Millionen
von Menſchen ohne Befragung von Volk und Parlament
u verfügen Man gab uns den Krieg ohne daß das
olk Parlament oder die Mehrheit des Kabinetts be

fragt wurde Man gab uns den Wehrzwang ohne Par
lament und Volk zu befragen Jetzt ſcheint man uns
den Wirtſchaftskrieg geben er wollen bevor das Volk ſich
eine Meinung über den Vorſchlag hat bilden können

Solche Stimmen die auch anderwärts namentlich
durch Robertſon und Holt im Parlament zu Wort kamen
veranlaßten dann Asquith im Unterhaus am 9 3 zu
erklären die Vertreter der Regierung würden in Paris
nichts tun was die Handlungsweiſe der Regierung oder
des Unterhauſes irgendwie binden würde einen
Gedankenaustauſch wolle man in Paris nicht hinaus
geben und keine Verpflichtung zu beſtimmten Maß
regeln dort übernehmen

f Dieſe Erklärung befriedigte gewiſſe Richtungen
nicht So ſchrieb die Morning Poſt vom 23 3 mit
Bezug darauf

Als Asquith kürzlich ſeinen Freihandelsfreunden
Robertſon und Holt verſicherte daß die engliſchen Ver
treter von der kommenden Wirtſchaftskonferenz in
Paris ohne Verpflichtungen zurückkehren würden war
die Unzufriedenheit weit verbreitet Sie erhöhte ſich
durch die Ankündigung daß Runciman der Delegierte
der engliſchen Regierung ſein werde Ein Antrag den
Ronald Neill in der Kammer einbrachte lautet wie

Nach Anſicht der Kammer ſollten die engliſchen
ertreter bei der kommenden Pariſer Wirtſchaftskon

ferenz der verbündeten Mächte angewieſen werden der
Konferenz zu erklären daß die engliſche Regierung
bereit ſei en gemeinſam mit den Verbündeten eine

en einzuſchlagen die den Handel mit den
Mittelmächten nach dem Kriege erſchwert und die eng
ſten n mit den verbündeten Mächtenauf der Grundlage von Vorzugsbehandlung der Glieder
des britiſchen Reiches errichtet

g Ein Leitartikel der Daily Mail vom 22 8 führte
aus Mr Runciman mag viele ſchätzenswerte Eigen
ſchaften haben aber er iſt als Hauptvertreter Englands
auf der Handelskonferenz in Paris z et Seine
Fnfadigko hat er erwieſen als er unmittelbar vor dem

riege Lord Roberts wegen ſeiner Meinung über
Deutſchland angriff Er mag ein geeigneter Vertreter
für Schiffahrtsintereſſenten ſein aber nicht für die von
deutſchen Jntrigen bedrohte britiſche Jnduſtrie Tut er
doch nichts zur Unterbindung des feindli Handels
in England während des Krieges Jedenfalls hat er
in dieſer Beziehung niemals freiwillig ſondern nur auf
Betreiben des allgemeinen öffentlichen Unwillens u
handelt Er ſollte ſich ſo klar ausdrücken wie r
Hughes der auſtraliſche Premierminiſter den das bri
tiſche Volk gern als einen der Hauptvertreter in Paris
ſehen und der auch in Frankreich gern geſehen würde

Auch der Daily Telegraph vom 24 3 trat warm
für die Teilnahme Hughes an der Konferenz ein die von
der öffentlichen Meinung Englands gern geſehen wer
den und auch nicht etwa die Eiferſucht anderer Do
minien erregen würde da Kanada Neuſeeland und Süd
afrika in ihm den beſten Verfechter der Jntereſſen der
ſelbſtändigen Reichsteile ſähen Aehnlich andere Blätterwie der Poil Mirror vom 27 3 in einem Artikel von
Auſtin Herriſon der ſieh auch von Mißtrauen gegen

unciman erfüllt zeigt Jn der Sunday Times vom
26 8 bezeichnet Coudurier de Chaſſaigne die Wohl
Runcimans als nicht glücklich da die franzöſiſchen amt
lichen Kreiſe wahrſcheinlich nicht deſſen Schlauheit ver
geſſen hätten bei Kriegsbeginn England das Monopol
er geſamten Gefrierfleiſcheinfuhr für den Vierverband

zu ſichern

rt

Fortſetzung folgt

Die letzte Fahrt von L 15
Daily Mail vom 4 April druckt den Bericht eines

Sonderkorreſpondenten des Newyork American nach
dem es gelungen war Oberleutnant Kühn e vom ver
en I 15 in der Gefangenſchaft in Chatam zu

prechen

Nur einer von den 17 Gefangenen ſagte der ameri
kaniſche Berichterſtatter ſpricht engliſch Oberleutnant
Kühne und er zauderte nicht mit mir über das
was er das Unweſentliche in der Geſchichte
der letzten Reiſe des L 15 nannte zu reden Keiner
wollte die Heimſtation des Luftſchiffes nennen und auch
über die Flugbahn die das Schiff genommen war nichts
zu erfahren Nur ſchworen die Offiziere daß ſie über
zeugt ſeien nur Orte von militäriſcher Bedeutung an
gegriffen zu haben Die Offiziere geben zu daß rings
um ihr Luftſchiff J Geſchoſſe explodierten aber
nur einer von der Mannſchaft ſei und auch der nur
leicht am Arm verwundet worden Die Bhäti gung
des Luftſchiffes durch feindliche Geſchoſſe war jedo
ſehr ernſt und der Führer Kapitänleutnant Breithaupt
beſchloß ſo ſchnell wie möglich nach Hauſe zu fahren
Die erſte halbe Stunde bewahrte der Zeppelin noch
wenn auch mit großer Schwierigkeit ſein Gleichgewicht
Dann brach etwas im Gerippe und das Ungeheuer
ſtürzte mit der Naſe zuerſt auf die See hinab Das war
um Mitternacht und Hilfe war nirgends in Sicht bis
plötzlich ein britiſches Wachtſchiff aus dem Nebel auf
tauchte Ueber

die Bedingungen der Uebergabe
hatte man ſich bald geeinigt Das Wachtſchiff ſchickte
kleine Boote zu dem Luftſchiff die deſſen Mann
ſchaft zu zweit und dritt übernahmen Die Leute zitterten
vor Kälte einige waren faſt ohne Kleider deren ſie ſich
in der Vorausſetzung längere Zeit im Waſſer bringen
u müſſen entledigt hatten Einer der Mannſchaft glitt
ei der Uebernahme aus und fiel ins Waſſer an

verſuchte ihn zu retten aber es gelang nicht und der
Mann ertran kOberleutnant Kühne war der letzte der das Luft
ſchiff verließ Er war hocherfreut gerettet zu ſein und
machte kein Hehl daraus eine beſondere Urſache zu

Acht Tage vorher hatte er ſich mit einer jungen
Berliner verheiratet Der zxſte Wunſch den er

Times vom 12 8 zufolge der Abgeordnete T 28
es Wi

ausſprach war man möge ſeine junge Fran ielvon ſeiner Rettung benachrichtigen d vie r

gewährt Bey n g git zwei Ausnahmen erklärten die Leute an früheren
elinfahrten nach England nicht teilgenommen zu

Oberleutnant Kühne gibt zu ſeinen Urlaub
bis kurz vor Ausbruch des Krieges in London verbracht
zu haben Er iſt ein junger jovialer Mann von etwa
28 Jahren Der Führer Kapitänleutnant Brei
iſt mindeſtens 7 Jahre älter verſchloſſen und

et i ßicken zklei nicht abgeworfen als das LuftſchiDie Mannſchaften ſind alle zwiſchen 25 r
Jahren von vorzüglichem Befinden und offenbar aus
geſuchte Leute Es befinden ſich mehrere gelernte
Schloſſer unter ihnen Oberleutnant Kühne beſchrieb
mir ſeine Rettung folgendermaßen J and mich
in der waſſerdichten Gondel als das Luftſchiff auf den
WMeeresſpiegel aufſchlug Die Gondel tauchte unter
Waſſer Nur der Gedanke an meine junge Frau meine
achttägige Ehe ſpornte mich zur Rettung an ſonſt wäre
ich mit meinem Schiff untergegangen Es gelang mir
eine der dichten Glasſcheiben zu durchbrechen durch die
ich erſt in die Tiefe tauchte um dann in einiger Ent
fernung von der das Waſſer bedeckenden Takelage wieder
an die Oberfläche zu gelangen Jch war der letzte der

L 15 verließ Das muß um 12 Uhr 15 Minuten ge
weſen ſein denn da ſtand meine Uhr ſtill Der Ober
leutnant gab zu daß er in England wohlbekannt ſei und
bat an einen wohlbekannten Londoner Journaliſten
Grüße zu beſtellen den er kurz vor Ausbruch des
Krieges kennen gelernt hatte
iſt an einen Engländer der bei Cambridge wohnt ver
heiratet

Soweit der amerikaniſche Berichterſtatter Ein
holländiſcher Berichterſtatter dem es gleichfalls gelang
ſich den Gefangenen von L 15 zu nähern erzählte in
der Lonodner Evening News einer von den Mann
ſchaften habe ſich geäußert Noch etwas viel
Schlimmereswird über England kommen
Der Mann ſcheine W drcht haben meint der Bericht
erſtatter welch neue furchtbare Ueberraſchungen die
Zeppeline vorbereiteten daß größere Flotten mit noch
verheerenderen Bomben England heimſuchen würden

Ehrentafel
Der Baumpoſten

Gine tapfere und mutige Tat vollbvachte der Gefrekte Gott
fried Dorp aus Köln der 6 Kompagnie des Reſerve Jnſfan
terie Regiments Nr 286 Er wagte es den Schützengraben in
der Morgendämmerung zu verlaſſen und eine Patrouille in
dem gefährlichen immer vom Feuer beſtrichenen Gelände

er ſich vorſichtig deckend bis etwa 100 Meter vor die feindliche
Stellung Voprwärts konnte er nicht mehr und auch der Rück
weg war ihm bei dem zunehmenden Tageslicht abgeſchnitten

Denn aus den feindlichen Gräben wird ſozuſagen jede Maus
Fernrohvren und Zielfernrohren aller Art

Vorſichtig bog Dorp die Zweige auseinander und konnte nun
intereſſante Einblicke in die feindliche Stellung tun Unver
droſſen ſaß er bis zum Abend auf ſeinem luftigen Sitz keine
der zahlreichen umherſchwirrenden Kugeln traf ühn kein Auge

triſch geladen zu fein ſchienen wurden gründlich beſchädigt
Trotz des wütenden Feuers das der geärgerte Gegner auf
ganze ä richtete wurde Dorp nicht ge

troffen ſondern konnte mit dem Bewußtſein dem Feind
empfindliche Verluſte zugefügt zu haben von ſeinem gefähr
ichen Poſten zurückkehren

Wie hoch die tapfere Tat eingeſchätzt wurde beweiſt der
Umſtand daß Dorp der das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe ſchon
befaß nunmehr vom kommandievenden General ſelbſt die hohe

Auszeichnung des Eiſernen Kreuzes 1 Klaſſe evhielt

Patronillengang
Nur 75 Meter entfernt zieht ſich vor dem Walde der feind

liche Graben hin in dem man ſeit einiger it eine auf
fallende Lebendigkeit beobachtet Bretter und Bohlen werden

friſch aufgeworfener Lehhm und neue Sand
n derrten auf beſtimmte Arbeiten hin

Da entſchkießt ſich der Vizefeldwebel Qu arg aus Leßpgig
Gohlis vom 3 Bataillon eines ſächſtſchen JnfanterieRegi

ments der mit ſeinem Zuge den vorſpringenden Pumwkt der
Stellung beſetzt hat feſtzuſtellen was die Engländer planen
Sofort melden ſich freiwillig der Reſerviſt Harzer aus
Reichenhain ErſatzReſerviſt Kä m pe aus Leipzig und Rekrut
Junge aus Leipzig Lindenau zur Teilnahme an der Pa
trouille Laurtlos ſchwingen ſie ſich über die Bruſtwehr und
ſind bald in der Nacht verſchwunden Während Kämpe und
Junge hinter dem Drahtverhau am Waſſergraben liegen
bleiben um die rechte Ranke zu ſichern kriechen Vizefeldwebel
Quarg und Reſerviſt Harzer unter den ſpaniſchen Reitern
hinweg Alte Schützenlöcher und Granattrichter dienen zum
Vorwärtskommen Sie kriechen kreuz und quer Da bröckelt
von einem Granatloch die Erde und katſcht in die ſchmutzige
Lache Sofort halten ſie den Atem feſt um ſich nicht zu ver
raten Doch nichts rührt ſich und auch beim Schein der
Leuchtkugeln nehmen ſie nichts Verdächtiges wahr Alſo
weiter Sie vermeiden geſchickt den Stolperdraht ſchaffen ſich
mit der Drahtſchere einen Rückweg und langen endlich an den
feindlichen Drahtverhauen an

Deutlich hören ſie die Unterhaltung der Poſten im Graben
Sie wollen mehr erfahren und preſſen das Ohr dicht an die
Erde und vernehmen wirklich ein leiſes Klopfen und Knir
ſchen das mur von Minievarbeiten herrühren kann Sie

wiſſen genng aber ein Andenken haben ſie für die drüben
mitgebracht Von ſicherer Hand fliegen mehr als zehn Hand
granaten in den feindlichen Graben Die Poſten nehmen
Reißaus während das Aechzen der Verwundeten ertönt rote
Leuchtkugeln mit Fallſchirmen ſteigen in die Luft als Signal

für die Artillerie und die beiden erkennen daß an der Bruſt
aufgeſetzt ſind die noch naß und friſch ge

üllt ſind
Das Ziel iſt erreicht und ſchnell ſpringen ſie in ein Granat

loch zurück in Deckung Es iſt aber auch höchſte Zeit Die
Engländer haben den Kopf wiedergefunden und mit dem
Artillerieſperrfeuer ſetzen Maſchinengewehre und Jnfanterie
wütend ein Sie beſtreichen den Raum am Erdbdwerk un
aufhörlich pfeiſen die Kugeln über die Deutſchen hinweg oder
klatſchen neben ihnen in den Boden

Langſam tritt wieder Ruhe ein da ſchleichen die Beiden
mit großer Vorſicht zurück Kämpe und Junge die auf ihren
Voſten verharrt hatten ſchließen ſich ihnen an und die vier

s

ſchwierige Patrouille bis dicht an die engliſche Stellung
unternahm erhielt das Eiſerne Kreuz 1 Maſſe

ſch

Er und Kuhne r g

Eine ſeiner Schweſtern gehoben

zwiſchen den Stellungen zu unternehmen Glücklich gelangte E

Kriegsallerlet
Zur Lage der deutſchen Jnduſtrie

Es geht in der deutſchen Jnduſtrie weiter vorwärts
Mit Genugtuung wurde in der auptverſammlung der
Vereine deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller kon
ſtatiert daß die Produktion in der deutſchen Eiſennduſtrie ſäon wieder nahe an die eugung
heranreicht Die deutſche Kohlenförderung war im

ruar rer als im Februar des Friedensjahre 1914
ebruar größer als im Februar des 1914

der deutſchen Jnduſtrie an R en während des
Krieges zu befriedigen e auch neutralen Ländern
bedeutende Mengen Kohlen und Eiſen zur Verfügung
z ſtellen Am Eiſenmarkte hat die Nach

tzten Tagen weiter ſtark W und die
27 aben prwnabeſ n die Höhe Unter dieſen
mſtän ehnt der Stahlwerksverband neuerdi

Abſchlüſſe in Halbzeug nach dem neutralen Aus
ab und ſchon verlautet daß auch die i
eine ſtarke Einſchränkung wird erfahren en
Sofortige Lieferung bedingt überall hohe h e
und zwar veſonders bei Feinblechen und bei aht
Bleche mittlerer Stärke ſind beſonders für die Her
ſtellung von Waſchkeſſeln geſucht die in großen Mengen
als Erſatz für Kupferkeſſel geſtellt werden Die
deutſchen Waggon und Lokomotivfabriken ſind mit
Staatsaufträgen auf Monate hinaus voll beſetzt Bei
den Maſchinenfabriken und Gießereien hat ſich bezei
nenderweiſe auch die Beſchäftigung von Friedensartikeln

oben gut beſchäftigt iſt auch die Nähmaſchinen
induſtrie die Ausfälle im Exportgeſchäft werden dadurchausgeglichen daß von den Behörden ſehr viele Arbeits

ſtuben neu eingerichtet worden ſind
markte die Frage nach Hausbrand
kohle infolge der wärmeren itterung nach
gelaſſen duſtriekohlen ſind weiter lebhaft begehrt
ebenſo Gießereikoks Die Läger in Förderkohlen ſind
durch Ausfuhr größerer Mengen nach Oeſterreich
Ungarn ſtark gelichtet worden

Das Volk weiß
Unter dieſem Titel ſchreibt die Bataille vom 3 41

Die Militärkritiker tun ihr Beſtes um die Deutſchen
als erſchöpft ihre Verluſte als erdrückend die unſeren
als äußerſt gering darzuſtellen das Volk läßt ſich

Am Kohlen

nicht täuſchen Es weiß daß die Schlacht von
Verdun andauert es weiß daß der Feind ſich n

eſamtpet ſo viel Teilerfolge zu erringen daß ihre
eit einen Sieg ausmacht Es weiß daß es keine Miß

erfolge ohne Bedeutung gibt es lacht wenn es hört
daß eine Stellung die man zuerſt als beſonders wichtig

i wert und zwecklos iſt wenn wir ſie geräumt
aben um uns in beſſere zurückzuziehen
s weiß daß man nicht ohne Verluſte kämpfen kann

und daß Frankreich bei Vaux und Malancourt ſein
wertvollſtes Blut vergießt Es weiß daß die Rieſen
leiſtungen ſeiner Truppen den Franzoſen zu Gute
kommen aber auch den Verbündeten Es weiß daß es
die erſten Schläge des gemeinſamen Feindes ausgehalten
hat und daß es jetzt ſeine gewaltigſten aushält Da
man ihm von Gerechtigkeit ſpricht wendet es ſich
unwillkürlich fragend an die Verbünde
ten Es bezwingt ſeine Ungeduld die ein zwanzig
un Ausharren im Sturm nur noch geſteigert
an Es weiß daß die Pariſer Konferenz Ent
chließungen veröffentlich hat die abſichtlich unbeſtimmt
gehalten aber deſto reicher an Verſprechungen
ſind Es vertraut den Engländern Ruſſen und
Jtalienern aber ohne von ſeinem Siegeswillen ab
zulaſſen ruft es ihnen zu Beeilt euch

Die Breslan im Schwarzen Meer
Morning Poſt vom 7 4 erhält durch ihren Bericht

erſtatter folgenden Bericht aus Petersburg vom
5 Es war eine unangenehme Ueberraſchung für die
Ruſſen daß ſich die Breslau wieder im
Meer herumtreibt So erklärt ſich auch daß türkiſche
Regimenter die bis vor kurzem noch in Goallipoli
ſtanden in die Kämpfe öſtlich Trapezunt eingreifen
konnten Sie kamen ſicherlich nicht zu Lande Die
Eiſenbahn geht nur bis Angora vielleicht Sivas und
hat zudem ſo wenig Kohlen wegen der von ruſſiſchen
Patrouillenbooten gründlich beſorgten Zerſtörung der
Kohlenbetriebe in Zunguldak daß kaum die Züge für
dringenden Jntendanturbedarf fahren können Die
Türken haben es daher offenbar gewagt ihre Truppen
aus Konſtantinopel auf dem Waſſerweg zu befördern
und die Breslau war der Schutz

Die türkiſchen Kräfte zur Verteidigung von Trape
zunt betragen mehr wie drei Diviſionen von denen
mindeſtens eine zur See eingetroffen ſein muß Jm
erſten Viertel dieſes Jahres haben ruſſiſche Patrouillen
boote etwa 300 türkiſche Küſtenfahrer in den Grund ge
bohrt aber bei zwei Gelegenheiten ſcheint ihre Wach
ſamkeit 14 Tage lang notgedrungen verſagt zu haben
und zwar beiden Male in Folge von Flottenoperationen
an anderer Stelle nämlich an der bulgariſchen Küſte
und in Verbindung mit den Truppenlandungen bei
Atina en Die Schwarzmeer Flottehat auch durch deutſche Boot Tätigkeit Verluſte und
mindeſtens einen Marineunfall erlitten Gerade jetzt
ſollen drei ſchnelle Kreuzer wieder einmal im Dock
liegen und ausgebeſſert werden Die Wetterverhältniſſe
ſcheinen das verzweifelte Unternehmen der türkiſchen
Schiffe begünſtigt zu haben ſo daß ſie in der Tat zur
Verteidigung von Trapezunt Verſtärkungen heranbringen
konnten Die ruſſiſchen Kräfte ſtehen zwanzig Meilen
von der Stadt und ihr rechter Flügel der ſich an die
See anlehnt wurde nach amtlichem Bericht vom 5 4
von der Breslau beſchoſſen Die Ruſſen hielten ſich
trotz alledem und konnten im Zentrum ein Grabenſtück
erobern

Das Eingreifen der Breslau ſoll übrigens nur kurz
geweſen ſein Bedenkt man daß ſie mindeſtens 600
Meilen vom Bosporus entfernt war während Sewa
ſtopol nur 200 Meilen vom nächſten anatoliſchen Punkt
Sinope entfernt liegt ſo werden wohl bald befriedigende
Nachrichten eintreffen Gleichwohl darf es nicht über
raſchen wenn man erfährt daß die Breslau entkommen
iſt da die Aufgabe der ruſſiſchen Aufklärer bei der langen
Küſtenſtrecke ſchwierig iſt Jndeſſen das letzte Wort
iſt noch nicht geſprochen

Kriegshumor
Das Wichtigſte

Bei einem kleinen Trommelfeuer wurde der Musketier
Schultze verſchüttet Mit Todesverachtung machten ſich
einige Kameraden daran ihn zu befreien Die Hände
kamen zum Vorſchein und nach einiger Anſtrengung
zog man ihn heraus Kaum hatte er das Tageslicht
wieder erblickt ſagte er halb jammernd

Nun haab ich meine Zigaretten auch 7noch drinnen gelaſſen Liller Kriegsztg
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